








Prot. n. 3485Rom, 20. Juni 2022

An alle OFS-Nationalvorstände, an alle YouFra-Nationalvorstände

Betreff: Spenden in Solidarität mit den OFS-Gemeinschaften in Brasilien und in der Ukraine

Liebe Schwestern und Brüder, Frieden und alles Gute!

Das Jahr 2022 begann mit einigen schlechten Nachrichten. Zuerst haben wir von der
Naturkatastrophe in Brasilien gehört, die dazu führte, dass viele Familien ihre Häuser
und ihr persönliches Hab und Gut verloren haben. Bald darauf erschütterte der 24. Februar
2022 unsere franziskanische Familie und die gesamte Menschheit bis ins Mark. Es war der
Tag, an dem der Krieg zwischen der Ukraine und Russland begann.

Solche Tragödien veranlassn uns jedoch dazu, Wege zu finden, um den Brüdern, Schwestern



und Familien zu helfen, die ihr Zuhause, ihre Sicherheit, ihr Hab und Gut und sogar ihre
Familienmitglieder verloren haben.

Kurz nach Beginn dieser traurigen Ereignisse habe ich im Namen unseres Präsidiums einen
Aufruf an unsere franziskanische Familie gerichtet, um unsere von Naturkatastrophe oder
Krieg betroffenen Brüder und Schwestern zu unterstützen.
Die Resonanz war überwältigend. Bis heute haben wir für die Brüder und Schwestern in
Brasilien ca. 28.000 Euro erhalten, für die Ukraine fast 70.000 Euro. Und täglich kommen
weitere Spenden hinzu!

Eure Hilfsbereitschaft und Großzügigkeit werden das Leben vieler Menschen in Brasilien und
in der Ukraine verändern. Zwar konnte keiner von uns persönlich vor Ort sein, um sie zu
unterstützen und zu trösten, aber gemeinsam sind wir in der Lage, ihnen mit der
Bereitstellung von Mitteln etwas Hoffnung und Hilfe zu geben.
Ich danke Euch, auch im Namen unserer brasilianischen und ukrainischen Familien sehr für
Eure Spenden und für all Eure Gebete!

Wir haben bereits die gesamte Spendensumme nach Brasilien geschickt, in der Hoffnung,
dass sie effizient eingesetzt wird und denjenigen, die unter dieser Naturkatastrophe gelitten
haben, bessere Lebensbedingungen bringt. Damit können wir diese Aktion der Solidarität
abschließen.

Über unser Präsidiumsmitglied Dina Shabalina, die in der Ukraine lebt, haben wir die erste
Anfrage erhalten, Brüdern und Schwestern in der Ukraine zu helfen, die medizinische
Versorgung, Operationen, Medikamente, Lebensmittel, Babyartikel, Brennholz, Gehhilfen,
Geld für Versorgungsleistungen benötigen - konkrete Menschen mit ganz bestimmten
Bedürfnissen. Ich hoffe, dass wir sehr bald den ersten Teil der Hilfe senden können, dem
sicherlich weitere Schritte folgen werden.

In der Zwischenzeit werden wir sicherlich von vielen weiteren hilfsbedürftigen Menschen
hören, denn dieser Krieg bringt weiterhin Not und Verwüstung, die weit über das
hinausgehen, was wir uns vorstellen können. Wenn Ihr noch keine Gelegenheit hattet, zu
spenden oder wenn Ihr in der Lage seid, eine weitere Spende zu tätigen, denkt über eine Gabe
nach, die persönlich an die Leidtragenden in der Ukraine übergeben werden kann.

Ich danke Euch allen noch einmal für Eure großzügigen Spenden. Dies war ein sehr starkes
Zeichen für das Gefühl der Zugehörigkeit zum OFS, für den wunderbaren geschwisterlichen
Geist. Sobald wir wissen wofür die Gelder verwendet werden, werden wir Euch darüber
informieren.

Mit brüderlichen Grüßen
Euer Bruder und Minister
Tibor Kauser
CIOFS-Generalminister




